
Checkliste Zelten

Was zu bedenken ist:

Schulrechtliche Bestimmungen beachten: u. a. Zustimmung der Eltern, feste Zeltplätze
mit gepflegten Sanitäranlagen, geeignete Begleitpersonen

Überblick über in Frage kommende Zelt-/Campingplätze verschaffen

Zeltbeschaffung: schuleigene, über die Eltern, Ausleihmöglichkeiten, Leihzelte vor Ort

Extrazelt für Gepäck bzw. genügend Zelte mit Apsis und Stauraum

Aufbauanleitung bzw. Fachleute mit Sachkenntnis

Gepäckbeförderung zum Zeltplatz und Beförderungsmittel für die Klasse

Materialien: Gummihammer, großvolumige Pumpe zum Aufblasen der Luftmatratzen,
Klappspaten für Regenwasserrinnen, Ersatzheringe und Abspannschnüre, Kunststoff-
plane zum Schutz des Zeltbodens, Taschenlampe, Taschenmesser (nur Lehrer und Be-
gleiter!), Streichhölzer/Feuerzeug (nur Lehrer und Begleiter!), Handy für Gruppenleiter,
Telefon- und Adressenliste, Datenblätter der Schüler

Luftmatratzen, keine Isomatten, Schlafsäcke (evtl. mit Schutzüberzug), Kuschelkissen

Bekleidung für Sonnen- und Regentage, zweckmäßiges Schuhwerk und Toilettenartikel
(Klopapier), Sportbekleidung, Badebekleidung, Seife und Handtücher, Wechselbe-
kleidung (Unterwäsche, Socken!), Zahnpflegemittel

Versorgung klären (wer, wo, wann, was)

Lagerung der Verpflegung (Kühlmöglichkeit für verderbliche Lebensmittel), keine Süßig-
keiten in den Zelten (Ameisen)

Campinggeschirr, Besteck, Trinkflaschen oder -becher, Schüssel zum Abwaschen, ab-
baubares Spülmittel, Geschirrhandtücher

Wäscheleine und -klammern, Müllsäcke und -beutel

Erste-Hilfe-Tasche, einschließlich Brandgel (Sonnenbrand), Sonnenschutzcreme,
Medikamente der Schüler, Antimückenmittel

Bälle, Federball, Frisbeescheiben, Volleyballnetz, Spielesammlung für drinnen und drau-
ßen, Gesellschaftsspiele, Lektüre für den Abend oder für Regentage, Urkunden und
Preise für Sieger und Verlierer, Musikinstrumente, keine Ghettoblaster

Zeltgemeinschaften vor der Abreise klären

Quelle: PVZ-Ratgeber, Sekundarstufen, Klassenfahrten ‘98, S. 60, verändert
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